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Veranstaltungsleitung, Moderation und Protokoll:  
 
 
 
 
Büro für Stadtplanung und Architektur, Böblinger Str. 59, 70199 Stuttgart 
Dörte Meinerling, Stadtplanerin und Architektin 
Natalie Maierhofer, Architektur und Stadtplanung M.Sc. 
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ABLAUF 

 

Zukunft Simmozheim: Gemeindeentwicklungskonzept 

 
1 Begrüßung 

Bürgermeister Stefan Feigl begrüßt alle Bürgerinnen und Bürger herzlich zur Bürgerinformation, auf 
der einerseits das fertiggestellte Integrierte Gemeindeentwicklungskonzept vorgestellt und anderer-
seits der aktuelle Planungsstand zu einem der großen Schlüsselprojekte aus dem Konzept – dem Bau-
gebiet Mittelfeld – präsentiert wird. 

Er freut sich sehr, dass das Interesse bei den Simmozheimern an der Gemeindeentwicklung wieder so 
groß ist und rund 60 Bürgerinnen und Bürger an der Information teilnehmen. Bürgermeister Stefan 
Feigl zeigt mit einem kurzen Rückblick auf den Prozess und die vielfältigen Beteiligungsveranstaltun-
gen einleitend auf, dass sich sehr viele Bürgerinnen und Bürger durchgehend eingebracht haben und 
damit die Zukunft der Gemeinde mitgestalten. Nach nun einem Jahr Arbeit an der Perspektive Simmoz-
heim 2030 hat der Gemeinderat in der Sitzung am 28. Juni 2018 den zusammenfassenden Bericht zum 
Gemeindeentwicklungskonzept und die darin enthaltenen Leitthemen, Zielsetzungen und Schlüsselpro-
jekte beschlossen. Dieses Konzept beschreibt den zukünftigen Weg für die Gemeinde, um den Heraus-
forderungen gewachsen zu sein. Jedoch wird dieses Entwicklungskonzept bei Bedarf fortgeschrieben, 
überprüft und ergänzt werden und dies weiterhin gemeinsam mit der Bürgerschaft. 

 

2 Ergebnis eines intensiven Dialogs 

Dörte Meinerling stellt das gemeinsam mit der Verwaltung, dem Gemeinderat und der Bürgerschaft 
entwickelte Integrierte Gemeindeentwicklungskonzept (GEK) in einer Präsentation vor. Sie erklärt, dass 
Simmozheim zwar nun am Ende des Prozesses zum Gemeindeentwicklungskonzept steht, aber gleich-
zeitig am Anfang eines neuen Zeitabschnitts: baulich, im Hinblick auf Baugebiet, Gewerbegebiet und 
Ortsmitte, aber hoffentlich auch bezüglich des gesellschaftlichen Zusammenhalts und der Ortsidentität. 
In einem intensiven Dialog hat sich Simmozheim den Fragen und Herausforderungen, die sich bei-
spielsweise aus dem demographischen Wandel, dem sozialen Wandel, der Globalisierung oder dem 
Klimawandel ergeben, gestellt und über viele Beteiligungsveranstaltungen und Klausurtagungen ein 
Konzept beschrieben, um die Stärken der Gemeinde zu fördern und den Defiziten entgegenzuwirken. 

Sie erklärt, dass das Gemeindeentwicklungskonzept aus drei ineinandergreifenden Teilen besteht, wel-
che die Handlungsstrategie bis 2030 beschreiben: 
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Die drei Leitthemen zeigen ein umfassendes Idealbild für die Gemeinde für 2030 auf. Dörte Meinerling berichtet aus dem Bürgerdialog, dass einerseits die Familien in Simmozheim einen hohen Stellenwert haben und andererseits der 
demographische Wandel bezüglich der älter werdenden Gesellschaft nicht nur als Herausforderung gesehen wird, sondern als eine Chance. Zudem haben die Simmozheimer die Identität, mit der Kulturlandschaft und dem Ortsbild, 
genauso im Blick, wie die Sicherung der Lebensqualität, beispielswiese durch die Naherholungsgebiete und die hohe Nutzungsmischung. Deshalb stehen diese drei Aspekte als „Dach“ über der Gemeindeentwicklung. Sie dienen der 
Gemeinde als Orientierungsrahmen für die kommenden kommunalen Entscheidungen. Die Leitthemen wurden mit langfristigen und kurzfristigen (strategischen und operativen) Zielen konkretisiert und ausformuliert. 
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Bei den Schlüsselprojekten handelt es sich um Projekte, die in besonderer Weise geeignet sind, die aufgestellten strategischen und operativen Ziele inhaltlich zu bündeln und räumlich zu verorten. Dörte Meinerling beschreibt, dass 
die vielen projektbezogenen Vorschläge der Bürgerschaft u.a. in die Ziele und Planungen der drei Schlüsselprojekte der Gemeinde eingeflossen sind. Mit diesen wird zukünftig den Wünschen und Bedürfnissen der Bürgerinnen und 
Bürger, die im Bürgerdialog aufgenommen wurden,  entsprochen. Alle drei Projekte befinden sich bereits in unterschiedlichen Planungsphasen. Die Bürgerschaft wird bei den weiteren Planungsschritten mit einbezogen und informiert 
werden. 
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Das Strukturkonzept bildet zusammenfassend alle Projekte und Entwicklungsschwerpunkte der Gemeinde räumlich ab und verortet diese, soweit möglich, an konkreten Orten. Dörte Meinerling betont, dass in diesem Plan deutlich 
wird, wie die Leitthemen, die Schlüsselprojekte und die Bestandssituation im Sinne einer ganzheitlichen und integrierten Gemeindeentwicklung aufeinander abgestimmt sind und zusammenhängen. 
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Der nächste Schritt in der Gemeindeentwicklung sei unter anderem die weitere Planung der drei 
Schlüsselprojekte. Dörte Meinerling betont auch, dass die Fortführung des Beteiligungsprozesses bei 
der Realisierung konkreter Maßnahmen geplant ist. Zudem wäre es toll, wenn die in der Perspektiven-
werkstatt vorgeschlagenen Gemeinschaftsprojekte weiterentwickelt würden, zum Beispiel ein Senio-
rentreff oder das Freiluftsingen. Auch das Gemeindeentwicklungskonzept soll bei Bedarf den neuen 
Erfordernissen und Entwicklungen angepasst werden. 

Bürgermeister Stefan Feigl bedankt sich bei dem Büro planbar3/ die STEG für die erfolgreiche Prozess-
begleitung und auch bei den Bürgerinnen und Bürgern für ihre zahlreichen Einbringungen. 
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Entwicklung Mittelfeld: Planungsstand Baugebiet 

 

3 Den Siegerentwurf fortschreiben 

Bürgermeister Stefan Feigl begrüßt für den zweiten Teil die Vertreter des Büros ArchitektenPartner-
schaft Stuttgart, die den Siegerentwurf zum Baugebiet Mittelfeld weiterentwickeln und den aktuellen 
Planungsstand vorstellen. Die Überarbeitung des städtebaulichen Entwurfs beinhaltet nun auch die 
Anpassungen auf Grundlage der Anregungen aus der Perspektivenwerkstatt. 

Herr Schneider (ARP) stellt den Anwesenden den Entwurf für das Baugebiet Mittelfeld zusammenfas-
send vor: Das Gebiet liegt am Südhang direkt beim Ortseingang von Simmozheim. Deshalb soll der 
heutige „grüne Empfang“ mit einem neu gestalteten Anger, der gleichzeitig als Ausgleichsfläche dient, 
erhalten bleiben. Daran anschließend, mit einigem Abstand zur Straße, stehen Mehrparteienhäuser, die 
auch kleinere Wohneinheiten mit Aufzug beinhalten können. Überschaubare Nachbarschaften bilden 
die Doppel-, Einfamilien-, Ketten- und Reihenhäuser, die die gewünschte Mischung an Wohnformen 
komplettieren. Die Querstraßen in Nord-Südrichtung gliedern das Gebiet und stellen den Anschluss zur 
Bestandsbebauung her. 

Bei der Perspektivenwerkstatt wurden einige Anregungen aus der Bürgerschaft gesammelt, die in die 
Überarbeitung des Entwurfes eingeflossen sind. Herr Schneider beschreibt, dass zum Beispiel die 
Dichte bei den Mehrparteienhäusern im Vergleich zum Wettbewerbsstand reduziert wurde (ein Gebäu-
dekomplex wurde in zwei Teile geteilt, einer weggelassen und zwei durch neue Reihenhäuser ersetzt). 
Die Mehrparteienhäuser werden maximal drei Geschosse plus ein zurückversetztes Attikageschoss 
hoch. Das Erschließungssystem wurde außerdem auf die Anregungen hin detaillierter ausgearbeitet: an 
der Haupterschließungsstraße für das Gebiet werden Gehwege entlanggeführt. Eine weitere Mischstra-
ße ohne Gehweg schafft im Zentrum die Verbindungsachse. Zusätzliche Fuß- und Radwege erschließen 
das Gebiet senkrecht zum Hang. Am Süd- und Westrand bleiben die Landwirtschaftswege erhalten. 
Herr Schneider erklärt, dass das neue Gebiet auch nachhaltig ausgerichtet ist. Einerseits sind Solaran-
lagen durch die Südausrichtung leicht möglich, andererseits bietet der große Anger und die zum Teil 
als Pult- oder Flachdächer angedachten Gebäude (mit Dachbegrünung) gute Möglichkeiten für den 
Regenrückhalt bzw. eine verzögerte Abgabe an das Kanalsystem. Für einen großen Anteil der kleineren 
Wohntypologien ist ein geneigtes Dach vorgesehen, damit „man spürt, dass man hier in Simmozheim 
ist“. 
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Überarbeiteter Entwurf zum Baugebiet Mittelfeld (ArchitektenPartnerschaft Stuttgart) 
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4 Mittelfeld weiterdenken 

Bürgermeister Stefan Feigl bedankt sich für die Vorstellung durch die ArchitektenPartnerschaft Stutt-
gart und eröffnet die Fragerunde. 

Fragen, Einschätzungen und Anregungen Antworten und Stellungnahmen 
Wie viele Wohneinheiten sind für die verschiede-
nen Mehrparteienhäuser geplant und welche Ma-
ße haben die Baukörper ungefähr? 

> Schneider: Jedes Mehrparteienhaus hat entwe-
der 3 oder 4 Wohnungen in den Regelgeschossen 
und 1 bzw. 3 Einheiten im Attikageschoss, d.h. es 
wären jeweils 10 bzw. 15 Wohneinheiten. Die Ma-
ße sind ungefähr 16x18m und bei dem einen grö-
ßeren 20x30m. In dieser Form sind die Gebäude 
wirtschaftlich und für Bauträger/ Investoren inte-
ressant. 

Wie viele Wohneinheiten werden im gesamten 
Baugebiet neu geschaffen? 
 
Folgefrage: Warum sind es nun mehr Wohnein-
heiten als im Wettbewerbsstand (157 WE), obwohl 
Mehrparteienhäuser weggefallen sind? 

> Schneider: Es werden ca. 164 neue Wohneinhei-
ten sein. 
 
> Schneider: Die Anzahl der Wohneinheiten wird 
nochmals nachgeprüft. 

Die großen Mehrparteienhäuser beeinträchtigen 
das Ortsbild am Ortseingang. 

> Schneider: Von der Einfahrt aus wird zunächst 
der große, grüne Anger zu sehen sein und erst 
dahinter die neuen Gebäude. Der Abstand zur 
Straße ist relativ groß. Die aktuell geplante Mi-
schung an Gebäudegrößen sollte der neue Maß-
stab für die zukünftige Entwicklung sein. 
> Feigl: Die Größe entspricht flächenmäßig auch 
anderen Baukörpern, die es in Simmozheim be-
reits gibt. 

Angrenzend an die Walter-Flex-Straße sind drei 
Mehrparteienhäuser geplant, die sehr dicht zu 
dem Bestandsgebäude stehen. Wäre es möglich 
hier z.B. mit einem zusätzlichen Fußweg etwas 
mehr Abstand zu schaffen (Südgarten)? 

> Schneider: Das kann geprüft werden. 

Wie viele Parkplätze pro Wohneinheit sind vorge-
sehen? 

> Schneider: Es sind über das ganze Gebiet im 
Schnitt zwei Parkplätze pro Wohneinheit vorgese-
hen. Jedoch kann es bei kleineren, günstigeren 
Einheiten sein, dass weniger Plätze direkt zur 
Wohnung gehören (dies bestimmt auch den Preis 
mit). Bei den Mehrparteienhäusern sind Tiefgara-
gen geplant. 

Sind vor den Garagen der Einzelhäuser 5 Meter 
zur Grundstücksgrenze für einen zweiten (offe-
nen) Stellplatz vorhanden? 

> Schneider: Dies wird (im Gemeinderat) noch 
diskutiert, aber es ist machbar.  

Ist der Anschluss durch die Friedenstraße befahr-
bar für Autos? 

> Schneider: Erschließungstechnisch wäre dies
nicht notwendig, auch eine reine Fuß- und Rad-
wegeverbindung wäre möglich. 
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> Feigl: Grundsätzlich wird eine Verkehrsvertei-
lung auf alle Straßen angestrebt, damit keine 
Überbeanspruchung einzelner Straßenzüge ent-
steht. 

Wie viele Bewohner finden im neuen Baugebiet 
Wohnraum? 
Folgefrage: Das bedeutet dann einen Bevölke-
rungszuwachs von mehr als 10% in Simmozheim? 

> Schneider: Es werden ca. 340 Bewohner erwar-
tet. 
> Feigl: Nein, da auch jetzige Bewohner aus dem 
Bestand in das neue Baugebiet umziehen werden. 
Es sollen auch neue Bauplätze für die nächste, 
junge Generation in Simmozheim geschaffen wer-
den, damit diese im Ort bleiben können. 

Verkraftet die Wasserversorgung und die Kläran-
lage es, wenn diese zukünftig von so viel mehr 
Haushalten genutzt werden? 
 
Folgeeinbringung: Unter Bürgermeister Mayer 
wurde bereits bei den ersten Überlegungen zu 
einem neuen Baugebiet überschlägig abge-
schätzt, ob die Wasserversorgung und Kläranlage 
dies ermöglicht. Damals wurde bestätigt, dass es 
möglich wäre. 
Bei den detaillierten Planungen sollte jedoch auch 
auf eine mögliche Grundwasserabsenkung geach-
tet werden. 

> Feigl: Wir möchten nach dem Entwurf nun das 
Bebauungsplanverfahren und die Erschließungs-
planung einleiten. Dabei werden verschiedene 
Untersuchungen gemacht. Diese können die Aus-
wirkungen dann genau beziffern. Es gibt bis jetzt 
noch keine detaillierte Wirtschaftlichkeitsberech-
nung. Es können auch Folgekosten für die Ge-
meinde entstehen, die dann über die Umlegungs-
bedingungen und/ oder Kostentragungs-
vereinbarungen mit den Eigentümern ausgegli-
chen werden müssen. 
> Feigl: Untersuchungen zur Wasserversorgung, 
zur Kläranlage und die Wirtschaftlichkeits-
berechnung sind im Zuge der Erschließungspla-
nung vorgesehen. 

Reicht die Hauptwasserleitung aus dem Bestand 
aus, um das neu angeschlossene Gebiet mit zu 
versorgen? 

> Feigl: Die Berechnungen werden jetzt im Zuge 
der Erschließungsplanung gemacht. 

Der grüne Anger am Ortseingang wird befürwor-
tet. 

 

Die gemischten Dachformen (flach – geneigt) 
werden befürwortet. 

 

Die Bevölkerungsentwicklung ist generell rück-
läufig. Im neuen Baugebiet und auch im Schiller-
areal sollen nun viele neue Wohnungen entste-
hen. Auch durch neue „betreute“ Wohnungen im 
Ortskern werden größere im Bestand frei. Gibt es 
überhaupt den Bedarf für so ein großes Neubau-
gebiet? Wenn es ein Überangebot an Wohnungen 
gibt, sind die Grundstücke später nichts mehr 
wert. 
Sollte nicht die Innenentwicklung mehr vorange-
trieben werden? 

> Feigl: Der ursprünglichen Forderung nach einer 
wissenschaftlichen Studie zum Wohnraumbedarf 
wurde mit der Vorstellung der Prognos-
Zukunftsstudie des Landkreises in der Gemeinde-
ratssitzung am 19.04.2018 bereits entsprochen. 
Danach fehlen im Landkreis Calw rund 1.500 
Wohnungen, wobei sich der Wohndruck aus der 
Region Stuttgart vor allem in den östlich gelege-
nen Kreisgemeinden zeigt. Simmozheim hat hier 
aufgrund seiner Lage unmittelbar am Landkreis 
Böblingen und der Nähe zur S-Bahn mit Verbin-
dungen in die Metropolregion Stuttgart und den 
Wirtschaftsraum Böblingen/Sindelfingen beste 
Chancen. Der Bedarf ist im Übrigen auch an den 
regelmäßigen Nachfragen und den Entwicklungen 
in den umliegenden Gemeinden zu erkennen 
> Feigl: Innenentwicklung wird generell befürwor-
tet. Jedoch ist die Handhabe mit Flächen in Pri-
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vatbesitz rechtlich schwierig. Bebauung oder Ver-
kauf unter Zwang wird nicht befürwortet. Anfra-
gen an bestimmte Flächen werden an die Besitzer 
auf Wunsch weitergegeben. Innenentwicklung 
und Neubaugebiete sollen beide weiterverfolgt 
werden. 
> Schneider: Eine Bebauung des Gebietes unter 
Festlegung einer Baupflicht innerhalb eines be-
stimmten Zeitraums wäre eine Möglichkeit, um 
„unnötigen“ Flächenverbrauch zu vermeiden. Dies 
muss im Gemeinderat diskutiert werden. 

 
Gemeinsam zeigen Bürgermeister Feigl und Herr Schneider die erste Flächenaufstellung für das neue 
Baugebiet. Diese Aufstellung zeigt, dass 38,6% der Fläche als öffentliche Fläche (Straßen, Grünanlagen) 
errichtet werden müssen. Bürgermeister Feigl führt aus, dass bei einem angenommenen Flächenabzug 
im Rahmen des Umlegungsverfahrens von 40% die Gemeinde - nach jetzigem Stand - nur einen be-
scheidenen Anteil abschöpfen könnte, um künftige Investitionen zu finanzieren. Die Folgelasten auf 
Grund des Einwohnerwachstums (z.B. für den Ausbau der Kinderbetreuung) hätte dann überwiegend 
die Allgemeinheit zu tragen. Dies wird seitens der Verwaltung nicht befürwortet. Der Gemeinderat wird 
sich demnächst mit dieser Thematik zu befassen haben. 
 
 
5 Ausblick und Verabschiedung 

Bürgermeister Stefan Feigl schließt die Fragerunde ab und bedankt sich für die vielen Anregungen und 
das große Interesse. Es wurden damit einige Aufgaben und Diskussionsthemen an den Gemeinderat 
und die Verwaltung für die weiteren Planungen zum Baugebiet Mittelfeld angeregt. In der Gemeinde-
ratssitzung im Juli sollen der Bebauungsplan, die Erschließungsplanung und die Vermessung in die 
Wege geleitet werden. 

Bürgermeister Stefan Feigl möchte auch nach dem Abschluss des Gemeindeentwicklungskonzeptes im 
engen Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern bleiben, sodass es immer die Möglichkeit gibt sich zu 
den Projekten einzubringen und zu informieren. 

 


